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Die Hebamme mit Doktortitel 
Porträt Die gebürtige Polin Dr. Barbara Broers ist Spezialistin für Stillberatung 

VON PETER URBAN 

Maihingen „Hebamme.Babsi. 
Moing"_, hinter diesem Mailaccount 
verortet man als Rieser mit ziemli­
cher Sicherheit eine eingefleischte 
_Mailiingerin. Was nicht ganz richtig 
ist, wie uns Barbara Boers lachend 
versichert. Die gebürtige Polin hat, 
bevor es sie ins Ries zog, 20 J a_hre 
lang in Bonn gewohnt und dort als 
Hebamme und Krankenschwester 
gearbeitet. 

Dann wurde ihr Drang immer 
stärker, ihre Forschungsarbeit in ili­
rem Spezialgebiet Muttermilch .zu 
intensivieren urld das Ganze mit ei­
nem akademischen Titel zu unter­
füttern. Da es bis dahin nicht mög­
lich war, in Deutschland als Hebam­
me ein Bachelor- oder Masterstudi:­ 
um zu absolvieren, ist sie konse­
quenterweise nach Polen zurückge­
kehrt und hat an der Medizinischen 
Universität Wrocl�w (Breslau) ihr 
Studium als Jahrgangsbeste absol­
viert und dann auch noch den Dr. 
med. mit einer Doktorarbeit über 
die aktivdynamische Substanz (wie 
sie sagt) Muttermilch drangehängt. · 

Danach konnte sie sich entschei­
den: in Polen bleibe!). und dort wei­
terforschen oder bei Professor Dr. 
Christoph Fusch in Nürnberg ein 
Stipendium annehmen.· Letzteres 
hat sie getan und von Nürnberg -ist 
die heute 47-Jährige über einige 
Uinwege ins Ries und nach 
Mailiingen gekommen. 
Seitdem fst sie von diesem Land­
strich begeistert und kann sich 
durchaus vorstellen, für immer 

' ' 

dass Muttermilch viel mehr : 
„Ernährung" ist: Die Mutte 
begleitet das Kind ins Leben, 
e,s zum Beispiel am Morgen, 
higt es am Abend und ist sc: 
weg „das beste Medikame11 
man für einen neuen Mensch 
reithalten kann". 

Deshalb 'ist Stillberatung ei 

Doktorarbeit über die „aktivdynamische Substanz Muttermilch": die Hebamme mit 
polnischen Wurzeln, Dr. Barbara Broers. • Foto: Peter 
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. wichtigen Themen, die sich B 
Boers auf die Fahnen gesch 
hat Doch: ,,Eine Hebamme : 
mehr als nur Geburtshelferin. 
Psychologin, Pädagogin,. M: 
rin, Motivatorin und in vielen 
auch Freundin." Wie sie sie 
scheiden würde, wenn sie v01 
Uni eine Professur angeboten 
me, jetzt, da seit diesem Jahr 2 
Deutschland eine akade1 
Laufbahn für Hebammen rr. 
ist? ,,Einerseits würde es mich 

hierzubleiben. Vor allein auch, weil 
sie neben ihrer Tätigkeit als freibe­
rufliche Hebamme am Nördlinger 
Krank�nhaus in Mailiingen eine ei_­
gene Hebammenpraxis 
(BroMedicus) betreibt und ab 
September als freie Doz)ntin an der 
Uni Augsburg lehren und selbst 
Hebammen aus­bilden wird. ,,Ich 
bin im Ries so herzlich 
aufgenommen worden", strahlt 
Barbara Boers, vor allem, wenn 
sie über ihre Arbeit am Stift 
erzählt. ,,Dort ist so eine familiäre 
und harmonis�he Atmosphäre und 
ein super Team zusammen." Wa­
rum sie denn ihren Doktor machen 
wollte, den sie für ihre Lebensaufga­
be als Hebamme ja gar nicht brau­
che? ,,Mich hat es gestört, dass man· 
von Ärzten als Hebamme nicht auf 

Augenhöhe wahrgenommen wird, sehr reizen, die Schönheit u 
obwohl wir mit unserer Erfahrung Berufs an möglichst viele Stuc 
auf unserem Spezialgebiet den meis- de weitel;'geben zu können'' 
ten Ärzten naturgemäß weit überle- Boers, ,,auf der anderen Sei 
gen. sind. Als ,Doktor' wird im all- ich ja meinen Beruf weiter akt 
gemeinen deutschen Sprachge- :üben, den Patie.l;ltirinenkontai 
brauch ein Arzt bezeichnet, egal, ob der Geburtsvorbereitung bi 
er dafür eine Legitimation besitzt, Nachsorge nicht missen. leb 
sprich: eine Doktorarbeit gesthrie- mir nicht wirklich vorstellen, 
ben hat oder nicht." Sie will die aktive Arbeit einfach aufzugel 
Muttermilch, diese · ,,Wundersub- · Und dann sagt die. Neu-R
stanz''., weiter untersuchen, will in- noch einen Satz, der auch in 
tensiv forschen und auch publizie- Hebammen-Lehrbuch stehen 
ren, dafür ist ein Doktortitel natür- te: ,,Was ich meinem Lebensp 
lieh ebenfalls hilfreich. Barbara gesagt habe, gilt eigentlich au 
Boers will nicht nur die Frauen urid eine Universität - damit mu 
Gebärenden davon überzeugen, was · leben können: Eine Hebamn 
für eine wichtige Aufgabe die.Mut- · hört dir nicht, eine Hebamme
termilch in den ersten Lebensmona- Mütter und Kinder da. Rund 1 
ten eines Kindes hat. Sie will zeigen, Uhr, sieben Tage die Woche . 




